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Index (anzeigend) Ikon (abbildend) Symbol (willkürlich)

„Wecker“
/wecker/

Übung: Zeichenarten
Aufgabe: Kreuze Sie die richtige Zuordnung an (Mehrfachnennung möglich)

Ursache > Wirkung
(Kausaler Zusammenhang)

Ähnlichkeits- oder 
Abbildungsbeziehung

arbiträr (willkürlich)
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(Kleidung)

„Linguistik“

/wecker/
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Zeichenmodell nach Ferdinand de Saussure

*1857 - †19131913
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Zeichentypen nach Charles S. Peirce

*1839 - †1914Die drei Kategorien sind prototypisch. Die meisten natürlichen Zeichen  
setzen sich aus zwei oder allen drei Zeichentypen zusammen.
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Sport Schach

/läufer/ /ross/ /gaul/

Äquivokation  - Ein Ausdruck/Zeichen wird unter-
schiedlichen Bedeutungen zugeordnet.

Synonymie - Unterschiedliche Ausdrücke/ 
Zeichen verweisen auf den selben Inhalt.

Diskutiere
Welchen Ursprung können Synonyme haben? 
Beispiele:  
Süßigkeit/Schnucke,  Polizist/Bulle, Weib/Frau/Dame, 
Wesfall/Genitiv, arbeitslos/arbeitssuchend, 
Hausmeister/“facility manager“

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Äquivokation

Süßigkeit/Schnucke = Dialekt/Regiolekt

Synonymie, Homonymie, Polysemie
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Uhr 
Oberbegriff = Hyperonym
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Merkmal Semantik

Seme (Eigenschaften)

Alle genannten Worte gehören zum 
Wortfeld „Uhr“ - „Uhr“ ist gleichzeitig das 
Hyperonym. Die Sem-Liste ist unendlich 
fortführbar. Man versucht alle Worte im 
Wortfeld zu isolieren/identifizieren.

Es gibt es noch eine weitere Dimension: 
Das Denotat ist die Grundbedeutung*. 
Ihm gegenüber steht das Konnotat, meist 
als emotionale Nebenbedeutung  
bezeichnet. Bsp.:
Der Hund (Denotat) - Der Köter (Konnotat) 

*Grundbedeutung = Hund = Vierbeiner...
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Polysemie
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Homophonie

Homographie
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Bsp.: Läufer (s.o.)

Bsp.: Genossen - genossen

Bsp.: modern - modern

Kulturelles Zeichen
Bsp.: „Demokratie“
(Deutschland vs. China)

Äquivokation sorgen durch ihre Doppel-
deutigkeit für Missverständnise wenn 
der Kontext nicht klar definiert ist.
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Organonmodell nach Karl Bühler

1934 *1879 - †1963

Genstände & Sachverhalte

Zeichen
Z

Sender
Ausdruck
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Darstellung

„Jemandem etwas über die Dinge mitteilen“

Anm.: Auch bei Bühler ist die
Relation zwischen Zeichen
und Ding arbiträr

Anm.: Das Z. als „Signal“
[Appellfunktion]

Anm.: Das Z. als „Symtom“
(“Innerlichkeit des Senders“)
[Ausdrucksfunktion]

Anm.: Das Z. als „Symbol“
bezieht sich auf G. & S.
[Darstellungsfunktion]

Kreis (Das Schallphänomen) - z. B. /wecker/
Dreieck (drei variable Momente)
Das Dreieck überlagert den Kreis - das Zeichen ist nicht immer deckungsgleich/erweiterbar
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Shannon-Weaver-Modell (Sender-Empfänger-M.)

*1916 - †2001 *1894 - †1978
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